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Schock in Wien: 52-Jähriger überfiel
gezielt ältere Menschen!

Am 16.04.2025 wurde ein 52-jähriger Mann in Wien
festgenommen, der ältere Menschen gezielt bestohlen hat.

Die Polizei ermittelt weiter.

Wien, Österreich - Ein 52-jähriger Mann wurde von der Wiener
Polizei festgenommen, nachdem er gezielt ältere Menschen als
Opfer ausgewählt hatte. Der Verdächtige beobachtete seine
Opfer beim Verlassen ihrer Wohnungen oder Häuser und
verwickelte sie in Gespräche, um unbemerkt deren Schlüssel zu
stehlen. Diese kriminellen Aktivitäten führten zu insgesamt elf
Einbrüchen, bei denen Bargeld, Schmuck und Wertgegenstände
im Gesamtwert von rund 270.000 Euro entwendet wurden.

Die Polizei hat während einer Hausdurchsuchung Goldmünzen,
Schmuckstücke und Bargeld sichergestellt. Nach Angaben der
Ermittler sind weitere, bisher nicht erfasste Opfer zu befürchten.
Der Verdächtige befindet sich mittlerweile in einer Justizanstalt,



und die Polizei bittet mögliche weitere Opfer, sich unter der
Telefonnummer 01 31310 25600 zu melden.

Alterskriminalität im Kontext

Diese Vorfälle stehen im Kontext einer zunehmenden Diskussion
über Alterskriminalität. Laut einer Studie des Max-Planck-
Instituts handelt es sich bei älteren Straftätern überwiegend um
Männer aus der Mitte der Gesellschaft. Im Gegensatz zur
verbreiteten Annahme ist Alterskriminalität in der Regel kein
Armutsdelikt, sondern betrifft meistens Personen aus der Mittel-
oder Oberschicht. Dies zeigt auch die steigende Anzahl älterer
Tatverdächtiger in den letzten Jahren.

Die polizeiliche Kriminalstatistik zeigt, dass die Anzahl der über
60-Jährigen, die als Tatverdächtige registriert wurden, von 650
pro 100.000 Einwohner im Jahr 1995 auf fast 700 im Jahr 2012
gestiegen ist. Dabei sind Diebstahl, Beleidigungen und
Betrugsdelikte häufige Delikte unter Senioren. Während die
Kriminalität älterer Menschen insgesamt in den letzten zehn
Jahren um drei Prozent abgenommen hat, gab es einen Anstieg
bei den Betrugsdelikten.

Die Herausforderungen für das Strafsystem

Der demografische Wandel stellt das Strafsystem vor neue
Herausforderungen. Einige Bundesländer haben spezielle
Einrichtungen für ältere Gefangene eingerichtet, während
andere einen Mischvollzug anwenden. Die Resozialisierung
älterer Straftäter könnte durch die Pflege von
Außenweltkontakten verbessert werden, was die Diskussion
über die Unterbringung der verschiedenen Altersgruppen in
Gefängnissen komplex gestaltet.

Zusammenfassend ist die aktuelle Festnahme in Wien nicht
isoliert zu betrachten, sondern Teil eines größeren Themas
innerhalb der Gesellschaft und der Kriminalstatistik.
Informationen darüber, dass 70 Prozent der älteren Befragten



mindestens ein Delikt im Laufe ihres Lebens begangen haben,
verdeutlichen die Relevanz dieser Thematik und die
Notwendigkeit, die Hintergründe zu erforschen und geeignete
Maßnahmen zu ergreifen.

Details
Vorfall Einbruch
Ort Wien, Österreich
Festnahmen 1
Schaden in € 270000
Quellen www.krone.at
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